
Vielseitiges Dorfprogramm

Der 20. Jahrestag wird vorbereitet

Unsere Grundorganisation in der LPG „Florian 
Geyer“ in Klein Dobbern, Kreis Cottbus-Land, 
nutzt alle Möglichkeiten, um viele Genossen­
schaftsmitglieder und Dorfbewohner in den 
Wettbewerb zum 20. Jahrestag der DDR einzu­
beziehen. Die Grundlage dafür ist das gemein­
same Programm der Genossenschaft und der 
drei Gemeinden ihres Bereiches Groß Oßnig, 
Groß Dobbern und Klein Dobbern. Dieses Pro­
gramm wurde auf Empfehlung der Grundorgani­
sation vom LPG-Vorstand und den staatlichen 
und gesellschaftlichen Organen der Gemeinden 
gemeinsam entworfen, mit den Kooperations­
partnern abgestimmt und dann mit der Dorf­
bevölkerung beraten. Unsere Grundorganisation 
fühlt sich politisch für diesen Wettbewerb ver­
antwortlich. Sie ist mit 62 Genossen die größte 
Grundorganisation in diesen drei Dörfern und 
verkörpert hier die Kraft der Partei.

Alle machen mit
Wir achteten besonders darauf, daß die Auf­
gaben in dem Programm recht viele Möglichkei­
ten für die aktive Teilnahme der Genossen­
schaftsmitglieder und der anderen Dorfbewoh­

ner bieten. Wir sagten, daß unsere Menschen 
dann mitmachen, wenn sie sehen, daß ihre frei­
willige zusätzliche Arbeit, ihre kulturelle oder 
sportliche Mitarbeit einen Sinn hat, das heißt, im 
Interesse der Gesellschaft als auch jedes einzel­
nen liegt.
Das wird besonders bei den Aufgaben deut­
lich, die darauf gerichtet sind, die Wohnverhält­
nisse zu verbessern, das geistig-kulturelle Leben 
weiter zu entfalten und den Volkssport zu för­
dern. So werden viele Einwohner am Um- und 
Ausbau von Wohnungen, am Schulneubau, an 
der Verschönerung des Lehrlingswohnheimes 
und an der Gestaltung des Dorfbildes mit- 
arbeiten. Die Genossenschaft beteiligt sich mit 
Maschinen und Arbeitskräften am Ausbau des 
Naherholungszentrums bei Bräsinchen.
Viele Möglichkeiten wurden für die Gestaltung 
eines vielseitigen geistig-kulturellen Lebens in 
unseren drei Gemeinden erschlossen. In der um­
fassenden Aussprache zu dem Programm, an der 
Schüler und Erwachsene, Genossenschaftsmit­
glieder, Arbeiter und Handwerker teilnahmen, 
gab es manche interessante Idee, die zur kon­
kreten Aufgabe wurde. Dafür einige Beispiele.

# Parteileitung verschafft sich 
eine Übersicht über die Plan­
erfüllung in der Viehwirtschaft. 
Auswertung mit dem Vor­
sitzenden, dem Brigadier und 
dem Parteigruppenorganisa­
tor der Viehwirtschaft. Schluß­
folgerungen - Aufträge.

# Stellungnahme zu den einge­
leiteten Maßnahmen zur Si­
cherung hoher Erträge in der 
Feldwirtschaft (Überwindung 
der Winterfolgen, Pflegearbei­
ten usw.).

# Überprüfen, wie die nächsten

hmmhmmmi

Schritte der Kooperation ideo­
logisch vorbereitet werden. 
Aufträge an die Genossen im 
Kooperationsrat. Schlußfolge­
rungen für die politische Mas­
senarbeit.

♦ Auswertung des Nationalkon­
gresses. Verstärkung der poli­
tischen Massenarbeit. Klärung 
politischer Grundfragen.

♦ Überlegungen für die Vorbe­
reitung der Veranstaltungen 
zum 20. Jahrestag, Verschöne­
rung des Dorfes.
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